
Mehrleistungen JURAGRAR gegenüber dem Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz
	 Mitversichert sind

	�  		�wirtschaftlich im Verhältnis zum landwirtschaftlichen Hauptbetrieb untergeordnete Nebenbetriebe, auch wenn diese 
gewerbesteuerpflichtig sind (sofern diese beantragt und dokumentiert wurden),

	 		�auf den Inhaber oder die mitversicherten Personen zugelassene LKWs und Nutzfahrzeuge mit schwarzen amtlichen 
Kennzeichen,

	 		�die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in Enteignungs-, Planfeststellungs- und Flurbereinigungsverfahren.
	 Umfassender Spezial-Straf-Rechtsschutz  

	 		�weltweit im privaten, ehrenamtlichen und beruflichen (=nichtselbständigen) Bereich, europaweit im  
geschäftlichen Bereich 

	 		beim Vorwurf von Vergehen und Verbrechen
	 		keine Rückforderung der Kosten bei Abschluss durch Strafbefehl

JURAGRAR

Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz Zuwahl optional

Zuwahl optional

Landwirtschaft Privat Beruf Vorsorge Spezial- 
Straf-RS

Vermietung 
Verpachtung

Klein- 
unternehmer

Inhaber  
privatVerkehr Gewerbe- 

objekt

Landwirtschaft Privat Beruf Vorsorge Spezial- 
Straf-RS

Vermietung 
Verpachtung

Klein- 
unternehmer

Inhaber  
privatVerkehr Gewerbe- 

objekt

Vermieter-Rechtsschutz

Vermietung 
Verpachtung



	 KS-Clubmitgliedschaft für das Mitglied (ohne SB) 27,–

	 KS-Clubmitgliedschaft für die Familie (ohne SB) 33,–

Selbstbeteiligung fallend flex fest

Hauptprodukte 400-0 1.000-300  
privat: 350

400/200 600/150 150 250 500 1.000

	 JURAGRAR

 bis 10 ha 393,– 285,– 432,– 415,– 553,– 470,– 332,– 268,–

 bis 30 ha 453,– 329,– 498,– 479,– 639,– 543,– 383,– 310,–

 bis 50 ha 562,– 408,– 617,– 594,– 792,– 673,– 475,– 384,–

 bis 75 ha 696,– 505,– 765,– 735,– 980,– 833,– 588,– 475,–

 bis 100 ha 873,– 633,– 959,– 922,– 1.230,– 1.045,– 738,– 596,–

 bis 200 ha je ha 8,30 6,02 9,12 8,77 11,70 9,94 7,02 5,67

Mindestbeitrag 913,– 662,– 1.003,– 965,– 1.286,– 1.093,– 772,– 624,–

 bis 500 ha je ha 7,84 5,69 8,61 8,28 11,04 9,38 6,62 5,35

Mindestbeitrag 1.718,– 1.246,– 1.888,– 1.815,– 2.420,– 2.057,– 1.452,– 1.174,–

 über 500 ha je ha 7,07 5,13 7,77 7,47 9,96 8,47 5,98 4,83

Mindestbeitrag 4.003,– 2.903,– 4.397,– 4.228,– 5.638,– 4.792,– 3.383,– 2.734,–

	 Landwirtschafts- und Verkehrs-RS

 bis 10 ha 261,– 189,– 286,– 275,– 367,– 312,– 220,– 178,–

 bis 30 ha 320,– 232,– 351,– 338,– 450,– 383,– 270,– 218,–

 bis 50 ha 400,– 290,– 440,– 423,– 564,– 479,– 338,– 273,–

 bis 75 ha 481,– 349,– 529,– 508,– 678,– 576,– 407,– 329,–

 bis 100 ha 587,– 426,– 645,– 620,– 827,– 703,– 496,– 401,–

 bis 200 ha je ha 5,73 4,16 6,30 6,05 8,07 6,86 4,84 3,92

Mindestbeitrag 615,– 446,– 676,– 650,– 866,– 736,– 520,– 420,–

 bis 500 ha je ha 5,07 3,68 5,57 5,36 7,14 6,07 4,28 3,46

Mindestbeitrag 1.185,– 860,– 1.302,– 1.252,– 1.669,– 1.419,– 1.001,– 809,–

 über 500 ha je ha 3,88 2,81 4,26 4,10 5,46 4,64 3,28 2,65

Mindestbeitrag 2.536,– 1.839,– 2.785,– 2.678,– 3.571,– 3.035,– 2.143,– 1.732,–

	 Vermieter-RS 

 �RS für vermietete  
Wohneinheiten/einzeln vermietete Garagen 
und unbebaute Grundstücke

– �je WE mit Jahresbruttomiete bis    
15.000,–

180,– 131,–* 198,– 190,– 253,– 215,– 152,– 123,–

– �je WE mit Jahresbruttomiete über 
15.000,–, anteilig in % der 
Jahresbruttomiete

2,63 1,91* 2,89 2,78 3,70 3,15 2,22 1,80

 �für gewerblich genutzte Objekte in % 
der Jahresbruttomiete / -pacht

5,50 3,99* 6,04 5,80 7,74 6,58 4,64 3,75

Mindestbeitrag 157,– 114,–* 172,– 166,– 221,– 188,– 133,– 107,–

* hier gilt die SB 1.000-300

Landwirte Beitragsübersicht



Selbstbeteiligung fallend flex fest

Ergänzungen 400-0 1.000-300  
privat: 350

400/200 600/150 150 250 500 1.000

	 Vermieter-Rechtsschutz 

 �RS für vermieteteWohneinheiten / einzeln 
vermietete Garagen und unbebaute Grundstücke

– je WE mit Jahresbruttomiete bis 15.000,– 180,– 131,–* 198,– 190,– 253,– 215,– 152,– 123,–

– je WE mit Jahresbruttomiete über 15.000,–, 
   anteilig in % der Jahresbruttomiete

2,63 1,91* 2,89 2,78 3,70 3,15 2,22 1,80

 �für eine Einliegerwohnung im ansonsten 
selbst bewohnten Einfamilienhaus

53,– 38,–* 58,– 56,– 74,– 63,– 44,– 36,–

 �für gewerblich genutzte Objekte in % der 
Jahresbruttomiete / -pacht

5,50 3,99* 6,04 5,80 7,74 6,58 4,64 3,75

Mindestbeitrag 157,– 114,–* 172,– 166,– 221,– 188,– 133,– 107,–

 Private Kurzzeitvermietung von 
   Ferienhaus / Ferienwohnung

180,– 131,–* 198,– 190,– 253,– 215,– 152,– 123,–

	 Spezial-Straf-RS

 bis 10 ha 56,– 41,– 62,– 59,– 79,– 67,– 47,– 38,–

 bis 30 ha 61,– 44,– 67,– 64,– 86,– 73,– 51,– 42,–

 bis 50 ha 68,– 50,– 75,– 72,– 96,– 82,– 58,– 47,–

 bis 75 ha 70,– 51,– 77,– 74,– 98,– 84,– 59,– 48,–

 bis 100 ha 72,– 52,– 80,– 76,– 102,– 87,– 61,– 49,–

 bis 200 ha je ha 0,55 0,40 0,60 0,58 0,77 0,65 0,46 0,37

Mindestbeitrag 76,– 55,– 83,– 80,– 107,– 91,– 64,– 52,–

 bis 500 ha je ha 0,45 0,33 0,49 0,47 0,63 0,54 0,38 0,31

Mindestbeitrag 129,– 93,– 141,– 136,– 181,– 154,– 109,– 88,–

 über 500 ha je ha 0,34 0,25 0,38 0,36 0,48 0,41 0,29 0,23

Mindestbeitrag 237,– 172,– 261,– 251,– 334,– 284,– 201,– 162,–

	 Kleinunternehmer-RS 
    bis 30.000,– Jahresbruttoumsatz

39,– 28,–* 43,– 41,– 55,– 47,– 33,– 27,–

	� RS für Inhaber oder  Geschäftsführer 
(Umfang JURPRIVAT)

256,– 185,–* 281,– 270,– 360,– 306,– 216,– 175,–

	� RS für Inhaber  oder  Geschäftsführer 
(Umfang PBV + Wohnen)

222,– 161,–* 243,– 234,– 312,– 265,– 187,– 151,–

* hier gilt die SB 1.000-300

Landwirte Beitragsübersicht

Hinweise:
	� Die Beiträge sind Jahresbeiträge in € und enthalten die gesetzliche Versicherungsteuer.
	� Die unterjährigen Beiträge finden Sie im Vermittler-Rechner.



Landwirte Hinweise

Berechnungsschema Hektar
Der Beitrag berechnet sich nach Hektar-Größen der gesamten land- und / oder forstwirtschaftlich genutzten Flächen:
der eigenen, selbst bewirtschafteten Flächen, zuzüglich der fremden, zum Betrieb hinzu gepachteten Flächen, zuzüglich der 
verpachteten Flächen. Äcker, Wiesen, Grünbrachen, Gemüse-, Obst- und Weinbauflächen werden mit 100 % berechnet.

Wald und Park werden mit 50 % berechnet.

Moor und Ödflächen werden nicht berechnet.
1 Hektar entspricht: 3 Badische Morgen, 3 Bayerische Tagwerk, 3 Frankfurter Waldmorgen, 3 Württembergische Morgen, 
4 Preußische Morgen, 4 Hannoversche Morgen, 4 Hessische Morgen, 4 Nassauische Morgen, 4 Meisenheimer Morgen, 
4 Kasseler Acker,5 Frankfurter Feldmorgen, 5 Hamburger Morgen.

Selbstbeteiligung
Die Selbstbeteiligung (SB) ist der Anteil an den Kosten, die der Versicherungsnehmer je Rechtsschutzfall selbst zu tragen hat. 
Maßgeblich ist die SB zum Zeitpunkt des Eintritts eines Rechtsschutzfalles. 
Hinweis zur flexiblen SB-Variante 
Bei Beauftragung eines von der AUXILIA vermittelten Rechtsanwalts wird nur die jeweils geringere SB in Abzug gebracht. 
Hinweise zur fallenden SB-Variante 
Eine SB-Stufe entspricht einem Versicherungsjahr. Die SB reduziert sich schrittweise um 100,– € jeweils zur Hauptfälligkeit der 
Police, wenn im abgelaufenen Versicherungsjahr kein eintrittspflichtiger Schaden gemeldet wurde. 

Die Rückstufung erfolgt nach der Meldung eines seitens der AUXILIA eintrittspflichtigen Schadens, unabhängig von einer 
bereits geleisteten oder noch zu leistenden Schadenzahlung: 
	� die Rückstufung für die fallende SB-Variante 400 - 0 erfolgt, unabhängig von der bereits erreichten SB-Stufe - jeweils in 

SB-Stufe 400,– €. Nach 6 schadenfreien Jahren in SB-Stufe 0,– € erfolgt keine Rückstufung mehr. 
	 �die Rückstufung für die fallende SB-Variante 1.000 - 300 erfolgt, unabhängig von der bereits erreichten SB-Stufe - jeweils 

in SB-Stufe 1.000,– €. Nach 3 schadenfreien Jahren in SB-Stufe 300,– € erfolgt keine Rückstufung mehr. 

Es kann eine Anrechnung der unmittelbar bis zum Wechsel zur AUXILIA beim Vorversicherer zusammenhängenden schaden-
freien Versicherungsjahre mit vergleichbarem Versicherungsumfang beantragt werden.

Für die Einstufung der Produkte mit der fallenden SB 400 – 0 gilt: 2 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 200,– €, 3 schadenfreie 
Jahre in SB-Stufe 100,– €, 4 und mehr schadenfreie Jahre in die erste SB-Stufe 0,– €.

Für die Einstufung der Produkte mit der fallenden SB 1.000 – 300 gilt: 2 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 800,– €, 
3 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 700,– €, 4 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 600,– €, 5 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 500,– €, 
6 schadenfreie Jahre in SB-Stufe 400,– €, 7 und mehr schadenfreie Jahre in SB-Stufe 300,– €.

Vergleichbar ist der Versicherungsumfang dann, wenn der Vorvertrag seinen Bereichen nach dem beantragten Produkt ent-
sprach. Bei JURAGRAR genügt ein Umfang entsprechend dem Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz.

Besteht ein lückenloser Vorvertrag bei der AUXILIA im Tarif JURPRIVAT mit einem Kleinunternehmer-Rechtsschutz, so werden 
bei Vertragsumstellung zu einem Vertrag im Geschäftskundentarif die erreichten schadenfreien Jahre des Kleinunternehmer-
Rechtsschutzes angerechnet. 

Zahlungen für Serviceleistungen bleiben bei der SB-Neueinstufung / SB-Rückstufung unberücksichtigt.

Kurzdarstellung der fallenden SB-Varianten 400 - 0 und 1.000 - 300

 

Rückstufung nach Schadenfall ab dem 11. schadenfreien Jahr 
keine Rückstufung mehr
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SB-Stufe	 400,–	 300,–	 200,–	 100,–	 0,–	 0,–	 0,–	 0,–	 0,–	 0,–	 0,–

Einstufung durch Anrechnung schadenfreier Jahre beim Vorversicherer

Jahre	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11

			   2	 3	 4	 5	   6		 7   oder mehr Jahre

Einstufung durch Anrechnung schadenfreier Jahre beim Vorversicherer
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SB-Stufe	 1.000,–	 900,–	 800,–	 700,–	 600,–	 500,–	 400,–	 300,–	 300,–	 300,–	 300,–

Rückstufung nach Schadenfall ab dem 11. schadenfreien Jahr 
keine Rückstufung mehr

Jahre	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10	 11



Landwirte Hinweise

Versicherbarkeit von landwirtschaftlichen Betrieben
Voraussetzungen für die Versicherbarkeit
Land-, teich-, oder forstwirtschaftliche Betriebe sind dann in den Tarifen Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz 
bzw. JURAGRAR versicherbar, wenn 
	� der Versicherungsnehmer als Inhaber des Betriebes Mitglied in der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft 

(LBG) und 
	 der Betrieb nicht gewerbesteuerpflichtig und
	 der Versicherungsnehmer eine natürliche Person ist.

Eine landwirtschaftliche Personengesellschaft (GbR/ eGbR, OHG oder KG) ist versicherbar, sofern diese ausschließlich 
aus dem Landwirt sowie Angehörigen aus seinem nächsten familiären Umfeld besteht.
Angehörige aus dem nächsten familiären Umfeld sind beispielsweise die Ehefrau, Geschwister oder Kinder des Land-
wirts, auch wenn diese ansonsten nicht (mehr) mitversichert sind.

Ist der Versicherte eine landwirtschaftliche Personengesellschaft, bedarf es der Benennung einer natürlichen Person, 
für die und deren mitversicherte Personen Rechtschutz im privaten Bereich bestehen soll. 

Gewerbesteuerpflichtige landwirtschaftliche Betriebe sind auf Antrag ggf. versicherbar in den Tarifen JURBUSINESS 
oder Business-Rechtsschutz.

Nicht annahmefähig im Landwirtschafts- und Verkehrs-Rechtsschutz bzw. JURAGRAR sind 
	 Kapitalgesellschaften (z.B. GmbH) sowie eingetragene Genossenschaften (e.G.), 
	 Maschinenringe 
	 Großmastbetriebe.

Mitversicherbarkeit von Nebenbetrieben im JURAGRAR
Im JURAGRAR sind Nebenbetriebe gemäß A.1.1 des Landwirtschafts-Rechtsschutzes AUXILIA ARB/2026 mitversicher-
bar. Dies setzt voraus, dass der Nebenbetrieb dem Hauptbetrieb wirtschaftlich untergeordnet ist und vom Versiche-
rungsnehmer oder einer nach C.4.1. der AUXILIA Tarifbestimmungen (TB/2026) mitversicherten Person betrieben wird. 

Wird der Nebenbetrieb von einer GbR, OHG oder KG betrieben, ist dieser nur dann mitversichert, wenn sich die GbR, 
OHG oder KG ausschließlich aus dem Versicherungsnehmer und den nach C.4.1. der AUXILIA Tarifbestimmungen 
(TB/2026) mitversicherten Personen zusammensetzt. 

Der Nebenbetrieb muss im Versicherungsschein genannt sein. Nebenbetriebe, deren Inhaber eine juristische Person ist 
(z.B. GmbH), können nicht mitversichert werden. Diese Nebenbetriebe sind auf Antrag ggf. über JURBUSINESS oder 
Business-Rechtsschutz versicherbar. 

Für Nebenbetriebe, die nicht gewerbesteuerpflichtig sind, ist der Rechtsschutz im Vertrags- und Sachenrecht mitversi-
chert. Für gewerbesteuerpflichtige Nebenbetriebe gilt der Vertrags-Rechtsschutz nur, soweit es sich um Hilfsgeschäfte 
und eingekaufte Dienstleistungen gemäß A.2.1 des Landwirtschafts-Rechtsschutzes AUXILIA ARB/2026 handelt.

Mitversicherte Personen
Zusätzlich zu den Familienangehörigen gemäß Familiendefinition sind folgende Personen mitversicherbar:
	 Mitinhaber

	� Ein weiterer Inhaber des versicherten land-, teich-, oder forstwirtschaftlichen Betriebes (Mitinhaber), der über- 
wiegend auf dem Hof tätig ist und dort oder in dessen räumlicher Nähe wohnt, ist auf Antrag beitragsfrei mit- 
versicherbar.  
Hinweis: Mitinhaber, die nicht überwiegend im Betrieb tätig sind, können den privaten Bereich über den Rechts-
schutz für Inhaber oder Geschäftsführer versichern.

	 Hoferbe
	� Hoferbe ist die Person, die der Hofeigentümer durch Testament, Erbvertrag oder Übergabevertrag unter Lebenden 

hierzu bestimmt hat. Der Hoferbe ist auf Antrag beitragsfrei mitversicherbar, wenn er überwiegend auf dem Hof 
tätig ist und dort oder in dessen räumlicher Nähe wohnt.

	 Altenteiler
	� Der frühere Inhaber des versicherten land-, teich- oder forstwirtschaftlichen Betriebes, der überwiegend von Geld-, 

Natural- oder Dienstleistungen des Betriebes lebt und/oder Altersruhegeld nach dem Gesetz über Altershilfe der 
Landwirte bezieht, ist auf Antrag beitragsfrei als Altenteiler mitversicherbar, wenn er auf dem Hof oder in dessen 
räumlicher Nähe wohnt. 

Die Mitversicherung von Mitinhaber, Hoferbe und Altenteiler ist schriftlich zu beantragen. Mitversichert sind nur Mit-
inhaber, Hoferben und Altenteiler, die im Versicherungsschein genannt sind sowie deren eheliche, eingetragene oder 
im Versicherungsschein genannte Lebenspartner und deren minderjährige Kinder. Bei nachträglicher Mitversicherung 
finden die Wartezeitbestimmungen Anwendung, soweit die Mitversicherung nicht über den Vorsorge-Rechtsschutz 
erfolgt.
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